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(54) Farbwerk

(57) Die Erfindung betrifft ein Farbwerk einer Druck-
maschine.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung eines
Farbwerkes, dessen Farbauftragwalzen mit einer Takt-
kurve zu unterschiedlichen Takten taktweise an- und
abstellbar sind.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass jede Farbauftragwalze (2; 8) in einem Takthebel
(6; 12) gelagert und die Takthebel sich kreuzend einer
am Druckformzylinder (1) angeordneten Taktkurve (7)
zugeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Farbwerk einer
Druckmaschine.
[0002] Durch die DE 195 23 378 A1 ist eine Bogen-
offsetrotationsdruckmaschine für Mehrfarbendruck
bestehend aus Formzylinder, Gummizylinder und
einem mit einer Mehrzahl von gesteuerten Greifersyste-
men versehenen, zentralen Druckzylinder bekannt,
wobei Formzylinder und Gummizylinder gleiche Durch-
messer und jeweils mindestens zwei Druckflächen auf-
weisen sowie die Anzahl der Greifersysteme des
Druckzylinders ungleich der Anzahl der Druckflächen
des Formzylinders ist und dem Druckzylinder minde-
stens ein zweites aus Formzylinder und Gummizylinder
bestehendes Zylinderpaar zugeordnet ist.
Dabei weist jeder Formzylinder zwei um 180° versetzte
Druckflächen auf und jeder Druckfläche der Formzylin-
der ist ein eigenes Kurzfarbwerk, bestehend aus Farb-
auftragwalze, Aniloxwalze und Farbkasten, zugeordnet.
Die Farbauftragwalzen sind wechselnd von dem Form-
zylinder an- und abstellbar, nur die jeweils zugeordnete
Druckfläche einfärbend, angeordnet.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung
eines Farbwerkes, dessen Farbauftragwalzen mit einer
Taktkurve zu unterschiedlichen Takten taktweise an-
und abstellbar sind.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruches gelöst.
[0005] Nachfolgend wird die Erfindung an einem
Ausführungsbeispiel näher beschrieben. Die Zeichnung
zeigt den Taktantrieb der Farbauftragwalzen.
[0006] In der Zeichnung ist das Prinzipschema des
Taktantriebes der Farbauftragwalzen eines Farbwerkes
einer Druckmaschine dargestellt.
Im Maschinengestell ist ein Druckformzylinder 1 mit
zwei um 180° versetzten Drucksätteln drehbar gelagert.
Am Druckformzylinder 1 ist eine Taktkurve 7 angeord-
net.
Einer die erste mit dem Druckformzylinder 1 in Wirkver-
bindung stehende Farbauftragwalze 2 des ersten aus
der ersten Farbauftragwalze 2, der ersten Rasterwalze
3 und des ersten Farbkastens 4 bestehenden ersten
Farbwerkes 5 ist in einem ersten Takthebel 6 angeord-
net. Der erste Takthebel 6 stützt sich auf der Taktkurve
7 ab. Die erste Farbauftragwalze 2 ist in der Zeichnung
in der abgestellten Stellung dargestellt.
Eine mit dem Druckformzylinder 1 in Wirkverbindung
stehende zweite Farbauftragwalze 8 des aus der zwei-
ten Farbauftragwalze 8, der zweiten Rasterwalze 9 und
des zweiten Farbkastens 10 bestehenden zweiten Farb-
werkes 11 ist in einem zweiten Takthebel 12 angeord-
net.
Der zweite Takthebel 12 stützt sich ebenfalls auf der
Taktkurve 7 ab. Die zweite Farbauftragwalze 8 ist in der
Zeichnung in der abgestellten Stellung dargestellt.
Die Takthebel 6; 12 laufen auf einer einzigen Taktkurve
7 ab und kreuzen sich.

Die an den Takthebeln 6; 12 angeordneten Kurvenrollen
laufen damit einerseits 90° vorlaufend und andererseits
90° nachlaufend zum jeweiligen Walzenspalt ç Druck-
formzylinder/Farbauftragwalze ç auf der Taktkurve 7
ab.
Es ist die Verwendung der gleichen Taktkurve für die
taktweise An- und Abstellung beider Farbauftragwalzen
möglich, obwohl diese über um 180° versetzte Druck-
sättel ausgehoben werden.
Durch die gekreuzten Takthebel 6; 12 wird im Gegen-
satz zu einer nicht gekreuzten Ausführung mit Form-
schluß, bei dem jede Abrollungleichförmigkeit der
Kurvenrolle auf der Taktkurve sich auf die Druckqualität
auswirkt, eine kraftschlüssige Farbauftragwalzenanstel-
lung an den Druckformzylinder 1 möglich.

Bezugszeichenaufstellung

[0007]

1 Druckformzylinder
2 erste Farbauftragwalze
3 erste Rasterwalze
4 erster Farbkasten
5 erstes Farbwerk
6 erster Takthebel
7 Taktkurve
8 zweite Farbauftragwalze
9 zweite Rasterwalze
10 zweiter Farbkasten
11 zweites Farbwerk
12 zweiter Takthebel
13 Walzenspalt

Patentansprüche

1. Farbwerk einer Druckmaschine mit zwei getakte-
ten, einem im Maschinengestell gelagerten und mit
zwei um 180° versetzt angeordneten Drucksätteln
ausgestatteten Druckformzylinder zugeordneten
Farbauftragwalzen, dadurch gekennzeichnet, dass
jede Farbauftragwalze (2; 8) in einem Takthebel (6;
12) gelagert und die Takthebel sich kreuzend einer
am Druckformzylinder (1) angeordneten Taktkurve
(7) zugeordnet sind.

2. Farbwerk einer Druckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass jede Kurvenrolle in
Bezug auf den zugehörigen Walzenspalt (13) ç
Farbauftragwalze/Druckformzylinder ç um 90° ver-
setzt der Taktkurve (7) zugeordnet ist.
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